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Gräber bieten als archäologische Quellen der histori
schen Forschung besondere Möglichkei ten. Sie eignen 
sich nicht nur für die Gewinnung von Systemen der 
relativen Chronologie, sondern spiegeln auch die Le
benswirklichkeit der Verstorbenen ebenso wie die 
Vorstellungen der Hinterbl iebenen von der jenseit igen 
Zukunf t der Verstorbenen. Dieses Spannungsfeld be
st immte die Vorträge der diesjährigen DGUFTagung 
unter dem Titel "Gräber  Spiegel des Lebens  Fen
ster ins Jenseits" vom 24. bis 27. Mai in Schleswig. 
Eingeladen hatten Prof. Dr. Claus von C A R N A P 
B O R N H E I M und Dr. Jürgen H O I K A vom Archäolo
gischen Landesmuseum der Stif tung Schleswig
Holsteinische Landesmuseen Schloß Gottorf. Die Or
ganisation vor Ort übernahm Dr. Jürgen H O I K A . Für 
die hervorragend organisierte und gelungene Tagung, 
zu deren Highlights auch die Eröf fnung der Ausstel
lung "Aus Jägern werden Bauern  Schleswig
Holstein auf dem Weg zur Jungsteinzeit" gehörte, 
möchten wir uns bei ihm und allen engagierten Mitar
beiterinnen des Museums sehr herzlich bedanken. Ei
ne aufschlußreiche Stadtführung in Schleswig selbst 
und eine schöne Exkursion nach Ostholstein mit dem 
Besuch der aktuellen Grabungen in einem Großstein
grab bei Flintbek rundeten das Tagungsprogramm ab. 
Die Tagungsvort räge sind als Aktuelles Thema für die 
Archäologischen Informationen 24/2 (2001) vorgese
hen. Darüber hinaus können auch Beiträge zum Ak
tuellen Thema an die Redaktion eingereicht werden, 
die nicht als Vortrag auf der Tagung gehalten wurden. 
Da wir mit einer regen Beteil igung rechnen, sollten 
Manu skripte spätestens bis zum 30.09.2001 bei der 
Redaktion eingetroffen sein. 

In Schleswig hatte die Mitgl iederversammlung ei
nen neuen Vorstand zu wählen. Nicht mehr zur Verfü
gung standen der Vorsi tzende Jürgen RICHTER und 
die Schatzmeisterin Ursula F R A N C K E . Beiden möch
ten wir an dieser Stelle sehr herzlich für ihre engagier
te Arbeit in der D G U F danken. Jürgen Richter wird 
der Gesellschaft weiterhin als Redaktionsbeirat zur 
Verfügung stehen. Zum neuen Vorsi tzenden der 
D G U F wurde Frank S I E G M U N D (Basel/CH) ge
wählt. Die beiden amtierenden stellvertretenden Vor
sitzenden Marjor ie E.Th. de G R O O T H (Maastricht/ 
NL) und Henning H A S S M A N N (Dresden) wurden in 
ihren Ämtern bestätigt. Dies gilt ebenfalls für die Ge
schäftsführerin Gudrun N O L L (Erfurt) und den 
Schriftleiter Heiko R I E M E R (Köln). Reinhard DIET
RICH (Frankfurt) wurde zum neuen Schatzmeister 
gewählt. Er löst Ursula Francke ab, bei der sich die 
Redaktion ganz besonders für die exzellente Führung 

der Finanzen und die hervorragende Zusammenarbe i t 
bedanken möchte, ohne die die Herausgabe der Pu
blikationen wahrscheinl ich bedeutend schwieriger ge
wesen wäre. Sie wird sich als eine der drei Kassenprü
fer weiterhin in der Vorstandsarbei t engagieren. Wei
tere Kassenprüfer werden in Zukunf t Doris W I N T E R 
und Werner S C H Ö N sein. 

Aktuel les T h e m a Band 24/1 (2001) 

Der nächste Band der Archäologischen Informationen 
bietet als Aktuelles Thema mehrere kurze Beiträge un
ter dem Titel "Oben und unten  Die Irrtümer der 
Oberflächenarchäologie". Unter der Regie von Dr. 
Renate G E R L A C H vom Rheinischen A m t für Boden
denkmalpf lege sind die Beiträge verschiedener Auto
rinnen zusammengeste l l t und für die Archäologischen 
Informationen aufbereitet worden. Inhaltlich geht es 
dabei um Scheinfundstel len oder subrezente Befunde 
vermeintl ich höheren Alters, die vor allem im Rahmen 
der Oberf lächen und Prospekt ionsarchäologie , aber 
auch bei der archäologischen Ausgrabung zu folgen
schweren Fehlinterpretat ionen führen können und in 
der Vergangenhei t auch geführ t haben. Zusendungen 
weiterer Manuskr ip te zu diesem T h e m a sind nicht 
möglich. Der Band wird voraussichtl ich Ende 2001 
erscheinen. 

Archäologische Berichte 

Seit Beendigung der Zusammenarbe i t mit dem 
HOLOSVer lag in Bonn, bei dem die Archäologi
schen Berichte 3 bis 7 veröffent l icht wurden, erscheint 
die von der D G U F herausgegebene Monographien
Reihe ab Band 8 wieder in Kommiss ion beim Verlag 
Dr. Rudolf Habelt , Bonn, wie dies schon für die bei
den ersten Publikationen der Fall gewesen ist. Um den 
Schriftleiter zu entlasten wird die Herausgabe der Ar
chäologischen Berichte weiterhin von Birgit GEH
L E N M.A. betreut. Interessierte Autor innen und Lese
rinnen mögen sich auch in Zukunf t mit Manuskript
vorschlägen und Bestel lungen an sie richten (Birgit 
Gehlen M.A., Archäologie & Graphik, An der Lay 4, 
D54578 KerpenLoogh, Tel. 06593 / 989642, Fax 
989643, email: bgehlen.archgraph@tonl ine.de) . 

Derzeit wird folgendes Verfahren bei der Übernah
me eines Werkes zur Veröffent l ichung angewandt: 
Nach Annahme des Manuskr iptes für die Publikation 
in der Reihe Archäologische Berichte durch den Vor
stand der D G U F müssen die Autor innen selbst für die 
Anfer t igung der Druckvor lage Sorge tragen. Richt
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l i n i e n f ü r d i e G e s t a l t u n g d e r P u b l i k a t i o n w e r d e n v o n 

B i r g i t G E H L E N a u s g e g e b e n . D i e Archäologischen 
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